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Vorwort zur 2. Auflage 

Die gute Nachfrage nach dem erst Anfang 2014 in 1. Auflage erschienenen 
Werk hat schon rasch eine Neuauflage erforderlich gemacht. Zugleich hat 
sich das Rad des „Gesellschaftsinsolvenzrechts“ mit unverminderter Intensi-
tät weitergedreht. Insolvenzplan und Eigenverwaltung sind trotz noch geringer 
Fallzahlen in der Praxis angekommen. Gesellschaftsrechtliche und insolvenz-
rechtliche Beratung verzahnen sich zunehmend zu einer „ganzheitlichen“ Re-
strukturierungsberatung. Insolvenzverwalter und Insolvenzgerichte müssen sich 
verstärkt mit traditionell eher als gesellschaftsrechtlich verstandenen Themen 
beschäftigen.  

Das vorliegende ZIP-Praxisbuch will auch in der 2. Auflage einen ersten Über-
blick über die auftretenden Grenzmaterien und den Stand von Rechtsprechung 
und Lehre geben. Es behandelt schwerpunktmäßig Fragen der Konkurrenz 
von Gesellschafts- und Insolvenzrecht, insbesondere die Kompetenzverteilung 
im Insolvenzverfahren, Maßnahmen im Planverfahren die Auswirkungen der 
Insolvenzeröffnung auf binnengesellschaftliche Strukturen und gesellschafts-
rechtliche Vorgaben sowie Fragen der Organhaftung und der Insolvenzan-
fechtung. Für die 2. Auflage wurde das Werk in allen Bereichen auf den Stand 
von Ende Februar 2015 gebracht. Neue Gerichtsentscheidungen wurden ein-
gearbeitet. Die praktisch relevante Literatur wurde noch umfassender berück-
sichtigt. Das Literaturverzeichnis zu Beginn soll daher auch eine Fundgrube 
sein. Zusätzlich habe ich die Darstellung des Insolvenzplans an den relevanten 
Schnittbereichen zum Gesellschaftsrechts vertieft und auch die aktuellen Fragen 
der Organhaftung in der Eigenverwaltung ausgebaut, u. a. mit Blick auf das 
Problem der steuerlichen Pflichten der Gesellschaft und ihres Geschäftsführers. 
Ebenso wurden aktuelle Entwicklungen bei der GmbHG & Co. KG nachge-
tragen. 

Ziel ist es weiterhin, dem Leser eine erste Orientierung über die teils noch 
wenig geklärten, aber aktuellen Fragen zu geben, den Weg zu vorhandener 
Rechtsprechung und Literatur zu weisen und vor allem die an verschiedenen 
Stellen und in ganz unterschiedlichen Gesetzen (InsO, GmbHG, AktG 
u. a. m.) verorteten Informationen zu bündeln. Ich habe mich wiederum be-
müht, mit zahlreichen Aufzählungen und einer, soweit angesichts der Kom-
plexität der Materie möglich, knappen und möglichst übersichtlichen Darstel-
lungsweise auch dem eiligen Leser gerecht zu werden. 

Ich danke Markus Sauerwald vom RWS Verlag für den erneut zügigen Pro-
duktionsprozess und Magdalena Zander für das umsichtige Lektorat.  

Hinweise, Kritik und Anregungen sind weiterhin jederzeit willkommen. 

 

Tübingen, im März 2015 Christoph Thole


